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eıne Rezeption der In der Na  onzıilszeıit VOT em VON der lateinamerikanischen KIr-
che setroffenen „ÖOption für die Armen“ und eıne Auseinandersetzung mıt befreiungSs-

theologischen Ansätzen ist CS In den etzten Jahren 1IM deutschsprachigen aum still WOT-
den Insofern sticht die VON arl-Heinz en und Michael Schulz der Katholisch-Theo-
logıschen In onnn erstellte Doktorarbeit des Maltesers eor VON engerke INsS Atu:
De DIie Dissertation verTO das nlıegen, aus systematisch-theologischer Perspe  1ve eıne
„Antwort auf die Yra ach der verantworteten Rede VON YISTUS 1mM Armen“ aufzuzeigen
(S ZU) ESs seht für den Vf. „be]l der Gegenwart Christi 1mM Armen und Leidenden die ent-
scheidende begegnung des Menschen mıt seiınem achsten und (schon jetzt) deren hel-
der bBegegnung mıt dem sekreuzigten Weltenrichter:;: CS seht nıcht mehr L1UT Vorletztes,
sondern Letztes Jetz und für jeden  C6 (S 9) DIe Gegenwart Christı 1mM Armen ist für den
Vf. eın „Theologoumenon“, das Cn In Auseinandersetzung mıt verschiedenen befreiungstheo-
logischen Ansätzen mıt (‚ustavo Gutierrez, OdOVIS Boff und or Pixley, gSnNaCI1O Ellacu-
Y1a und Jon obriıno aber auch anderen Praxisformen der Nachkonzilszeit wI1e der IM-
tegrıerten Gemeinde und der NC erschliefßen versucht. DIe theologischen Referenz-
punkte für eine Diskussion dieser Ansätze SOWIEe die Erarbeitun einer eigenen „verantworte-
ten Rede VONN YISLUS 1mM Armen“ tellen die theologischen mpulse VONN Hans Urs VON Bal
thasar SOWIE 1etr1ıc Bonhoeffer dar.

DIie Dissertation ist In zwel eıle segliedert und wird mıt einer kurzen „Zusammen-
SCHAaUS (S 321-3306) SOWIeEe einem ausführlichen Literaturverzeichnis beschlossen Der erste
Teil ist als „phänomenologischer Zugang Z UG Gegenwart Christi! 1Im Armen“ (S kon-
1pıert Yrel verschiedene Erfahrungen der Gegenwart Christi 1mM Armen werden vorgestellt
und diskutiert, zunächst der ‚Gekreuzı In den Armen der Welt dıie Basisgemeinden [Da
teinamerikas“, dann 99  YISTLUS In der Gemeinde der eringsten Brüder DIie Katholische In
tegrierte Gemeinde“ und sSschlıe  IC „Christus In unls Armen DIie Gemeinschaft der Arche“
Einige „Zwischenfragen“ (S 2 7-ZZ0) üundeln die niragen des Vf.; Klärungen wünscht Gn

sich VOT allem 1ImM TC auf die ‚Identifikation und die Unterschiedenheit VON YISTUS und
dem Armen“ (S Z 1ImM Blick auf das In der Hinwendung Z Armen eutlıic. werdende
„unterscheidend Christliche der Liebe“ SOWIE auf die „Bedeutung der Gegenwart Chrısi 1ImM
Armen für das en der Kirche“. Schliefslich wünscht Cr eıne Differenzierung 1Im Blick auf
ihre Bedeutung S{n andere Weıisen der Gegenwart Christi“ SOWIEe 1mM Blick auf das „Spezifl-
kum der Gegenwart Jesu Christi 1ImM Armen und Leidenden  C6 (S 218) Vermilst werden diese
Differenzierungen VOTr allem bei den vorgestellten lateinamerikanischen Ansätzen. (‚ustavo
Gutierrez ne die Dıifferenz VOIN Gottes- und Nächstenliebe e1n, Was ZUT 0 habe, „dass
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die Beziehung des Menschen Jesus Christus, der sıch mıt den Armen identifiziert, In der
Beziehung ZU Armen ufgeht, dem dieser Mensch In llebender Zuwendung begegnet“ (S114); der Theologie der gekreuzigten Völker, WIe sS1e gnNaCl1o Ellacuria und Jon Sobrino VOT-
egen, wırd die „UN1voke Unvergleichbarkeit“ des Schicksals Jesu mıt dem der unterdrückten
Völker entgegengehalten „Wenn VONn den gekreuzigten Völkern rlösun vermittelt wIırd,
ist diese die unvertretbar alleın VOoON Jesus Christus rwirkte Erlösung.“ (S 114/115); OdOVIS
Boffs und (0)8 Pixleys Verständnis VO Armen allls „Sdakrament Jesu“ wırd vorgehalten, „al-eın eıner moralisch verstandenen Gegenwart Christi In der Vermittlung se1ınes Wiıllens,sich den Armen zuzuwenden“ führen (S 115)

Anlıegen des weılten Teiles (S 222-320) ist eın „Ssystematısch-theologischer Zugang
Z Gegenwart Christi 1mM Armen“. Theologische Referenzpunkte für diesen systematisch-the-
ologischen Blick SInd Hans Urs Von Balthasar au der einen und 1letr1ıc Bonhoeffer auf der
anderen eıte el legen eın soteri10logisches Modell der Gegenwart Christi 1M Armen MO
DER „unterscheidend Christliche“ der 1e Z Armen wıird deutlich, WenNnn Christen „diese
vergegenwärtigende Stellvertretung 1Im miıtleidenden und miıtfreuenden Mitvollzug der Be-
wegung Gottes den Menschen In Jesus Christus“ übernehmen (S Z0)) Genau dies
In dıe „Mıtte“ des Glaubens, WIe engerke mıt Bonhoeffer aufzuweisen versucht. In einer knap-
DEl „Zusammenschau“ wırd der LErtrag des Projektes zusammengefalst und die twor des
\ auf seıne ra aCh der Gegenwart Christi 1M Armen knapp skizziert (S 321-336) DIe
„Begegnung mıt Christus 1Im Armen“ sehört für engerke SIN die des Lebens des eIN-
zelnen Christen und der Kırche DIie Vergegenwärtigung Christi Rand hbetrifft den Men-
schen und das en der Kırche In der e, weil der latz des Armen, mıt dem sıch (CHris-
[US ImM Außersten beider verbunden hat, In der der Kırche IS (S 336)

DIie Dıissertation VonNn engerke Ist allen empfehlen, die In einer stärkeren YoNNEe-
rung der Kırche als diakonischer Kirche die ukunft christlichen aubens In Kuropa und
auch weltweit sehen vgl auch 12) Bel aller Bedeutung, die der Verfasser der Option für
die Armen zumılst S1e ist für ihn Herzstück und der Kirche bleibt seıne Analyse der
befreiungstheologischen Ansätze VoN den Anfragen eleıtet, die auch die Diskussion die
Theologie der Befreiung der S0er Jahre begleiteten: „Um die durchaus erns neh-
mende Gefahr eiıner ethisierenden Verflachung des Glaubens und humanıistischen Selbst-)Instrumentalisierung der Kırche UG eıne unreflektierte Rede VON der Gegenwart Jesu Y1S-
{1 In den Notleidenden wırd 6S 1M Verlauf dieser Untersuchung en S 9) In diesem Sin-
e wırd auch der erste phänomenologische Teil mıt dem tarken Hinweis auf die notwendigeUnterscheidung des Menschen Von Gott abgeschlossen alls ob diese schöpfungstheologischeDıifferenz In allen dreIı befreiungstheologischen Ansätzen unterbelichtet sel „Der Mensch ist
NIC. Gott Und alleın mıt dieser (nur scheinbar selbstverständlichen) Grundannahme des
christlichen Glaubens, der Selbstunterscheidung des Menschen VOIN Gott, MaC die Rede VON
der Gegenwart Jesu Christi Im Armen Sinn als eiıne Beziehung Von Unterschiedenen.“ (S116) Der In der Kürze der Rezension sıcher auch unterbelichteten differenzierten Aus-
einandersetzung Lengerkes mıt den unterschiedlichen befreiungstheologischen Ansätzen wırd
diese Dauschalisierende Schlufsbetrachtung MC erecht Der Konftlikt die Theologie der
befreiung cheint ohl immer noch HIC ausgestanden. Es darf auch gefragt werden
auch Wenn der Verfasser diese Kritik vorausgesehen hat ob unterschiedliche theologi-sche Ansätze WIe die Befreiungstheologien eınes Gutierrez oder Sobrino auf der eıinen und
theologisch Sewichtige Werke WIEe die Von Balthasar oder Bonhoeffer auf der anderen eıte
einander gegenübergestellt werden ollten Kın olches Verfahren au wleder IIeEU die Gefahr

polarisieren und In alten theologischen und kırchenpolitischen Sackgassen tecken blei-
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ben Lengerke ist sich selbst dieser Gefahr bewulst und versucht, diesen Stachel der Kritik
ziehen bleibt aber el auf halbem Wege tecken SO seht 6S In den folgenden Überle-
gungen auch nIC. darum, dıie dargestellten Theologien der drei Gemeinschaften als anO-
IMmNenNne abzutun, iıhnen dann Sewissermalsen Yrıchten mıt als systematıs bezeichne-
ten (europälschen! Theologıen egegnen Das nlıegen ist vielmehr, 1MmM Krsten Teil dieser
Arbeit phänomenologische Reflexionen auszuwerten und hbel dieser Auswertung offen geblie-
hbene Fragen formulieren, 1mM weıten Teil dann dıie systematischen Reflexionen e1ınes
katholischen und e1ines evangelischen Theologen auf ntworten, Ergänzungen und Korrek-
uren hın eiragen und die sich 1mM elebten Glauben offenbarende ahrnhneı Jesu Y1S-
t1 theologisc erhellen und VOT der Vernunft verantworten.“ S 17) Es ist NO  en
die Option für die AÄArmen wachzuhalten und die theologische Ya ach der Gegenwart Jesu
Christiı 1ImM Armen Sut beantworten, eıne Auseinandersetzung mıt unterschiedlichen An-
satzen ist notwendig, aber vielleicht ollten dazu doch andere Wege eingeschlagen werden als
dıe vorgeschlagenen.

Margıt Eckholt
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ur eıne theologische Annäherung Fragen und Herausforderungen der „cCitizenship“
eute bietet dıe der Katholisch-Theologischen aKu der Universıitä ubıngen eYl-

tellte Doktorarbeit VONN Martın Kirschner eıne wertvolle Die In vier eıle segliederte
Studie verbindet theologische und politologische Überlegungen In einer kreatıven Weise: Nach
eıner Einführung In den Problemhorizont (S 11-66 wird 1M ersten Teil die „Legıtimıitä Öl
fentlicher Rede VON Goltits In einer „Abgrenzung VOINl Ideologie und Fundamentalismus“ al
Sewlesen (Sj 1mM riıtten Teil werden „Bedingungen christlichen Gotteszeugnisses In
Moderne und Spätmodern  66 formuliert (S 198-320), der letzte Teil stellt dıe ekklesiologische
Perspe  1ve des Verf. VOT („Die Kirche Im Handeln (Gottes sründende Gemeinschaft der Glau:
benden In messianischer Nachfolge Jesu eın ekklesiologischer Entwurf“, 388-465)

Martın Kirschner analysıert reilien. die angefragte öffentlich verantwortete Rede VonNn

Gott In der späten Moderne CS S1bt keinen übergreifenden Konsens In Fragen des aubens
mehr, Von Bedeutung sind auDbens- und Gewissensfreiheıt; religıöse Fragen wandern Ol
mals In den Bereich des Prıvaten, VOT allem sind, angesichts der Katastrophen des 20 Jahre
underts, MaC und Relevanz (‚ottes In der Geschichte“ (S 13) angefragt. Auf diesem
Hintergrund ordert Cl eıne C Gestalt der Präsenz der Kirche In der Welt, dıe er mıt dem
Schlüsselbegriff des „Gotteszeugnisses“ vorstellt. ESs seht ihm darum, dıie Legıtimitä öffent-
liıcher Rede VOIN GCofit In der spaten Moderne aufzuzeigen, gerade In Abgrenzung VOIN Ideolo-
S1ie und religiösem Fundamentalismus und VOIN dort ausgehend die Bedingungen christlichen
GotteszeugnIisses In Moderne und Spätmoderne formulieren. Im Ausgang VOIN der Ge:
schichtlichkeit christlichen Offenbarungsdenken stellt Kirschner zills zentralen Begriff das
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